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a u s  den M itte lm eerländern  stammen und deren Ü bertragung  nach H elgoland n u r 
den durchziehenden südlichen Z ugvögeln  zuzuschreiben ist.

Noch aus einen P u n k t möchte ich Hinweisen, auf . die V erbreitung von 
Fischbrut durch die Vögel. E s  w ird öfter beobachtet, daß in  großen Teichen oder 
kleinen Landseeen verschiedene F ischarten, namentlich Weißfische und Hechte, sich 
einfinden, ohne daß die fraglichen A rten dort ausgesetzt w ären oder eine Ü ber­
tragung  von anderen Gewässern durch Überschwemmung möglich w äre. Diese 
Erscheinung ist früher verschieden gedeutet w orden, doch ist w ohl die A nnahm e, 
daß diese auffällige V erbreitung von Fischbrut n u r  durch die W asservögel stattfindet, 
die allein richtige. Fast alle Fischarten legen R ogen und Laich an die R änder 
der Gewässer ab, meist zwischen S ch ilf, R o h r, B insen  und andere W asserpflanzen. 
S e h r  viele A rten , die ih r Leben sonst in  der Tiefe des M eeres zubringen, machen 
zur Laichzeit weite Reisen in die Buchten und an  die Küsten. M anche S ü ß ­
wasserfische begeben sich dann auf die flach überschwemmten W iesen, im G efüh l, 
daß jene begrasten Flächen ih re r B ru t  die nötigen Lebensbedingungen schaffen 
können. D a s  befruchtete Fischei hat zu seiner Entwickelung S auers to ff nötig  und 
entnim m t denselben der umgebenden Wasserschicht. W o nun  das W asser ohne 
Bew egung ist, würde der S au ers to ff, der das E i u n m itte lb ar um giebt, bald au f­
gezehrt sein. Aber an jenen bewachsenen Userstellen w ird durch das Atmen der 
P flanzen  K ohlensäure verzehrt und S auersto ff freigegeben. Auch kann die atm o­
sphärische L uft an diesen S te lle n  leicht in das W asser eindringen. J e n e  pflanzen­
bewachsenen U ferränder sind es nun  auch, die Sum pfvögel, wie S törche, R eiher, 
Schnepfen und zahlreiche andere Arten ständig durchwaten. W ie leicht heftet sich 
das winzig kleine Fischroggenkörnchen an .den S tä n d e rn  der S um pfvöge l an und 
wird fortgetragen. D a  nun  die E ier vieler A rten, namentlich die der S üßw asser­
fische, selbst gegen Trockenheit sehr w iderstandsfähig sind, so ist ein Verschleppen 
nach weit entlegenen Gewässern leicht möglich.

E s  ist also auch dem Vogel a ls  V erbreiter von P flanzensam en und Fisch­
b ru t eine bedeutungsvolle Ausgabe zugefallen und B otaniker und Ichthyologen im 
allerweitesten S in n e  des W ortes haben ein In teresse daran , die Vögel a ls  wichtige 
G lieder im H a u sh a lte  der N a tu r  zu beschützen und zu schonen.

Kleinere M itteilungen.
Vogelschutz in Italien. D em  „Deutschen T ie rfreu n d " entnehmen wir 

folgende M itte ilu n g , die beweist, w as ein einzelner M a n n  auszurichten im stände 
ist: „ D a s  ausführende Komitee der sehr bedeutenden italienischen In d u s tr ie -A u s ­
stellung, welche im nächsten J a h r e  in T u r in  stattfinden w ird , h a t,  durch die 
dringenden V orstellungen des H errn  D r .  C a r l  O h l s e n  überzeugt, dessen A ntrag
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angenom m en, daß in  dieser Ausstellung keinerlei Gegenstand präm iiert werden 
soll, welcher zum Schaden und zur T ö tung  der Vögel dient, m it A usnahm e der 
F lin te . E s  ist wohl, das erste M a l, daß solches geschieht und erw ähnensw ert, daß 
dies schöne Beispiel von I t a l ie n  ausgeh t."  ' D r .  C a r l  R . H errn  icke.

Großes Hühnerei. D em  Unterzeichneten wurde in der dritten Woche des 
M a i a u s  dem benachbarten Bieblach ein vollständig norm al ausgebildetes Hühnerei ' 
übergeben, welches 107  wog. S e ine  Längsachse w ar 75 und seine Querachse 
48  M in  groß. Z w anzig  E ier, welche fü r die W irtschaft eingekauft w aren, hatten ' 
ein Gewicht von 70, 67 , 62, 6 1 ^ ,  60 , 59 , 58, 5 7 ^ ,  57 , 57 , 5 6 ^ ,  56 , 56 , 
55 , 5 4 ^ ,  54 , 54 , 51 , 5 0  und 49  § r .

G era . E . F is c h e r .
Neues über die Grosztraflpe. I n  N r. 42  des J a h rg a n g s  1897 der 

Fam ilienzeitschrift „N eues B la t t "  findet sich folgende M itte ilung  über die G ro ß ­
trappe, bei deren Lesen m an wirklich im Zw eifel sein möchte, ob es sich um einen 
schlechten Witz handelt oder ob sie ernsthaft gemeint ist: „ D a s  schwerste, fliegende
Geschöpf ist die große T rappe (O ti8  tnrckn), ein V ogel, der noch im südlichen 
R u ß lan d  vorkommt. An G röße übertrifft sie das norwegische Schw arzhuhn und 
ist jedenfalls das schwerste fliegende Geschöpf. D ie alten M ännchen erreichen 
ein Gewicht von fast 16 K ilogram m , und wo sie reichliche N ah ru n g  finden trifft 
m an sogar Exemplare von 17 b is 18 K ilogram m . Diese Vögel sind au s West­
europa verschwunden, w ährend sie früher hier so häufig wie R ephühner w aren, 
und jetzt sieht m an sie n u r noch in kleinen Völkern auf den S a n d h ü g e ln  des 
niedrigen D n iep rtha les und lä n g s  der Nordküste des Kaspischen M eeres. D ie 
Henne legt E ier in der G röße einer gewöhnlichen B irne . —  D e r nächstgrößte 
und schwerste Vogel —  der K asuar —  kann nicht eigentlich fliegen; er schlägt 
aber m it den F üßen  so kräftig wie ein M a u ltie r  au s und gebraucht die scharfen, 
knochenharten Federn seiner Fittiche, wie der K am pfhahn seine S p o re n ."  M an  
könnte doch e rw arten , daß eine Z e itu n g , die in Leipzig erscheint, von wo au s  
m an kaum eine S tu n d e  zu gehen hat, um T rappen  im Freien  zu sehen, ihren Lesern 
ein derartiges Gericht nicht auftischt. C a r l  R . H enn icke .

Krttevarisches.
Kalender 1898, X V I. Jahrgang. H erausgegeben vom Verbände der T ie r­

schutzvereine des Deutschen Reiches. W ü rzb u rg . Druck und V erlag der kgl. 
U niversitäts-D ruckerei von H . S t ü r t z .

Schon seit mehreren J a h re n  ist u n s  dieser reich ausgestattete K alender zur 
Besprechung zugesandt worden und haben w ir noch jedesm al unsere G enugthuung 
über die A rt und Weise, in der er sich an Herz und G em üt des Kindes wendet,
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